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M e c h an i s c h es Musikwerk mit Saiten und Zungen stimmen. 

Patentirt im Deutschen Reiche vom 6. Januar 1887 ab. 

Vorliegende Erfindung betrifft ein mecha
nisches Musikwerk, bei welchem gleichzeitig 
Saiten und Zungenstimmen zum Ertönen ge
bracht werden. 

Ein Instrument dieser Art ist auf der bei
liegenden Zeichnung in Längen - und Quer
durchschnitt, unter Weglassung der bekannten 
Bewegungsmechanismen, dargestellt. Der Spiel
hebel a jeder Note, welcher durch die Feder d 
gegen das Notenblatt e gedrückt wird, steht 
einerseits durch einen Stift f mit dem Ham
mer h, andererseits durch einen Stift g mit 
dem Klappenhebel b der harmonirenden Zungen
stimmen c in Verbindung, so dafs, wenn der 
Schnabel des Hebels a in ein Loch der Noten
scheibe einfällt, die Feder i den Hammer gegen 
die Saite l schnellt und gleichzeitig die Feder k 
die Klappe der Zungenstimme öffnet. Um die 
Klappe in ihrer Normallage vollständig ge
schlossen zu halten, ist der Hebel b noch mit 
der Feder m versehen, gegen welche sich der 

Stift g stützt und die sich etwas· spannt, wenn 
der Spielhebel heruntergedrückt wird. 

Die Klappen des Balges n und die Feder 
des Regulirungsbalges o sind so angeordnet, 
dafs beide Bälge saugend auf den Cancellen
kasten wirken und die Zungenstimmen demnach 
mittelst eines von aufsen nach innen durch sie 
hindurchströmenden Luftstromes zum Tönen 
gebracht werden. Das Instrument kann jedoch 
auch für die Anwendung von Druckwind em
gerichtet werden. 

PATENT-ANSPRUCH: 
Ein mechanisches Musikwerk, bei welchem 

durch das Einfallen des Spielhebels a in ein 
Loch des Notenblattes dn Hammer h mittelst 
der Gelenkstange f zum Anschlag an eine 
Saite veranlafst und gleichzeitig die Klappe einer 
Zungenstimme durch _den gegen eine Feder m 
am Klappenhebel b sich stützenden Stift g 
geöffnet ,wird. 

Hierzu 1 Blatt Zeichnungen. 
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Mechanisches Musikwerk mit Saiten und Zungenstimmen. 

Fig. I. 

Fig. 2. 
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